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Wenn Yakari die Bühne betritt, gibt
es im Publikum kein Halten mehr.
Über 120 000 begeisterte Yakari-Fans
erlebten bereits die spannenden
Abenteuer des jungen Sioux-Helden
und seiner Freunde Kleiner Donner,
Kleiner Dachs, Müder Krieger, Re-
genbogen und Lindenbaum live auf
der Bühne. Mit jeder Menge Humor,
farbenprächtigen Kostümen und
Bühnenbildern, Tänzen, Songs und
Projektionen bringt «Yakari Live» die
Augen der grossen und kleinen Zu-
schauer zum Leuchten.

Die Sänger, Tänzer und Schau-
spieler nehmen Kinder, Eltern und
Grosseltern mit auf eine spannende
musikalische Reise mitten hinein in
eine Geschichte über Mut, Respekt
und Freundschaft.

Yakari, der kleine Indianerjunge,
lebt glücklich mit seiner Familie und
seinen Freunden Kleiner Dachs und
Regenbogen im Stamm der Sioux.
Doch eine Sache ärgert ihn: Er will
endlich auch ein grosser Indianer

sein! Ein Indianer, der Feuer machen
kann, Bisons jagt und auf einem
Pferd durch die Prärie reitet. So wie
sein Vater Kühner Blick, der ihm ei-
nes Tages von Kleiner Donner, einem
ganz besonderen Mustang, erzählt.
Fortan wünscht sich Yakari nichts
sehnlicher, als dieses unbändige Pony
zum Freund zu haben. Aber auch Ge-
spannter Bogen ist an Kleiner Don-
ner interessiert ... (pd./mai.)

Das äusserst erfolgreiche
Familienmusical «Yakari
Live» kommt nach Zürich.

Ein kleiner Sioux will gross sein

Yakari wünscht sich das Pony Kleiner Donner zum Freund. Foto: zvg.

18. bis 23. August im Theater 11, Thur-
gauerstr. 7, 8050 Zürich. Di, Do, Fr jeweils
17 Uhr, Mi 14 Uhr, Sa 14 und 18 Uhr, So
13 und 16.30 Uhr. www.ticketcorner.ch.

Lokalinfo verlost 3x 2 Tickets für
die Premiere von «Yakari Live»
am Dienstag, 18. August, 17 Uhr.
Wer mit dabei sein will, schickt
bis 13. August eine Mail mit Be-
treffzeile «Yakari» und Absender
an lokalinfo@lokalinfo.ch

oder eine Postkarte an:
Lokalinfo AG
Wettbewerb «Yakari»
Buckhauserstr. 11, 8048 Zürich

Wettbewerb

Die Musikfestwochen haben sich dank
ihrem ganz speziellen Ambiente zu ei-
ner Perle in der Schweizer Festival-
landschaft gemausert. Mit ihren 40
Jahren auf dem Buckel zählen sie zu
den ältesten Pop-/Rock-Festivals euro-
paweit. Auch der runde Geburtstag
soll kein pompöser, sondern einfach
ein spezieller Anlass werden. Mit mu-
sikalischen Highlights aus nah und
fern. Vom Winterthurer Rapper Fogel
über die Blues-Grössen Vera Kaa und
Philipp Fankhauser bis zur amerikani-
schen Punk- und Rockband Bad Reli-
gion oder dem Afrobeat-Musiker Or-
lando Julius mit seiner Kult-Funkband
The Heliocentrics.

Ein Programm mit hohem Quali-
tätsstandard steht auch am letzten
Festival-Wochenende an: Am Sams-
tag, 22. August, bringt Calexico, die
Kultband aus Arizona, ein Feuerwerk
aus Folk, Country-Rock, Latin-Jazz
und Mariachi-Klängen auf die Bühne.
Freuen darf man sich auch auf den
US-Blueser Seasick Steve – legendär
durch seine schroff-charmante Aura
und seine skurrilen, selbst gebauten
Gitarren – sowie auf die englische
Blues-, R’n’B- und Swing-Sensation
Kitty, Daisy & Lewis. Der Auftritt der
drei Geschwister verspricht den Ro-
ckabilly-Wahnsinn schlechthin.

Am Sonntag, 23. August, ist dann
der Folk-Überflieger der letzten Jahre,
der Engländer Ben Howard, für sein

einziges Konzert in der Deutsch-
schweiz angesagt. Ausserdem stehen
Fink und seine Band auf der Bühne.
Der erfolgreiche Musiker aus UK hat
sich vom Rave und Triphop-Szene-DJ
zum angesagten Songwriter entwi-
ckelt. Last but not least versprechen
die Villagers mit dem irischen Sin-
ger/Songwriter Conor O’Brien «Tragik
und Zuversicht, gehüllt in ein träume-
risches Folk-Gewand». (mai.)

Die Winterthurer Musikfest-
wochen feiern ihren 40sten.
Es wird bunt, verrückt,
euphorisch, spartenüber-
greifend und charmant.

Musik im charmanten Rahmen

40. Winterthurer Musikfestwochen vom
12. bis 23. August. Spielorte, Infos und
Programm: www.musikfestwochen.ch.

Nicht nur hörens-, sondern auch
sehenswert: Seasick Steve. Foto: zvg.

Lokalinfo verlost 2x 2 Tickets für
Samstag, 22. August, ab 18 Uhr
(Calexico, Seasick Steve, Kitty, Dai-
sy & Lewis) sowie 1x 2 Tickets für
Sonntag, 23. August, ab 16 Uhr
(Ben Howard, Fink, Villagers).
Spielort: Steinberggasse. Wer da-
bei sein will, schickt bis 14. August
eine Mail mit Betreff «Musikfest»,
dem gewünschten Datum und voll-
ständigem Absender an:

lokalinfo@lokalinfo.ch

Wettbewerb

Das OK-Team des Openair-Kinos Er-
lenbach hat sich zwar in den letzten
beiden Jahren komplett erneuert,
doch alles andere soll gemäss dem
langjährigen Erfolgskonzept gleich
bleiben: einzigartige Location, fami-
liäre Atmosphäre, spezielle Filme
und ein verlockendes gastronomi-
sches Konzept. «Der Anlass hatte elf
Jahr lang Erfolg, also wollen wir das
Bewährte weiterführen», erklärt
Kaspar Schneider aus dem OK-
Team, das mit der diesjährigen Aus-
gabe die Leitung von Urs Albonico
und Thomas Benz übernommen hat.
Es werde dieses Jahr aber eine
Überraschung geben, fügt er auch
gleich an. Mehr soll aber nicht ver-
raten werden, ausser: «Alle werden
es mitbekommen, aber es wird nicht
alle betreffen», so Claudia Rösle la-
chend. Neben ihr und Schneider, ge-
hören aktuell noch Safet Salai, Peter
Blatter und Maria Berli dem Organi-
sationskomitee an.

Mit Znacht und Schlummi
Zum Austausch mit dem «Küs-
nachter» traf man sich am künftigen
Ort des Geschehens, in der Badi Wy-
den. Hier in der lauschigen, 1902
erbauten Holzbadi wird am Wochen-
ende vom 14. und 15. August zum
kulinarischen Vor- und Nachpro-
gramm geladen, gleich daneben auf
dem Areal des Ruderklubs werden
die Leinwand und die 560 Sitzplätze
aufgestellt. «Es geht bei uns ja nicht
nur um den Film, sondern um den
ganzen Event», ist sich das OK-
Team einig. Das Nachtessen und
mindestens ein «Schlummi» gehör-
ten dazu.

Für Ersteres wird ein Grill vor-
handen sein sowie ein Ergänzungs-
angebot, das optimal zum zweiten
Film passe. Und der heisst ja auf
Deutsch «Madame Mallory und der
Duft von Curry» ... Für die adäquate
flüssige Begleitung wird sich die Bar
der Badi verantwortlich zeigen.

Auch wenn das Drumherum fast
ebenso wichtig erscheint, will das
Openair-Kino Erlenbach natürlich
auch mit den Filmen überzeugen.
«Wir möchten einerseits das andere,
also das Nicht-Mainstream-Kino
weiterführen, aber anderseits nicht
nur Filmenthusiasten ansprechen,
sondern auch diejenigen, die einfach
die Atmosphäre geniessen. Deshalb
sollen die gezeigten Streifen gut da-
zu passen», führt Safet Salai aus.
Über die gezeigten Filme sei basis-
demokratisch entschieden worden,
erzählt Peter Blatter, der sich um die
perfekte Technik kümmert.

Galgenhumor und Feelgood-Movie
Mit dem Film «St. Vincent» wolle
man das Publikum am Freitag nach
der Arbeit abholen und lustig und
locker ins Wochenende begleiten, er-
klärt Salai. In der Tat verspricht der
Film von Theodore Melfi einen hei-
teren Abend, spielt doch Bill Murray
den trinkenden, hurenden und flu-
chenden Misanthropen Vincent, der
zum Heiligen und Vorbild seines
neuen Nachbarjungen Oliver avan-
ciert. Ursprünglich mit der Absicht,
etwas Geld zu verdienen, um sich ei-
ne Prostituierte (gespielt von Noemi
Watts) leisten zu können, bietet er
seine Dienste als Babysitter an.
Doch Oliver entdeckt hinter der har-
ten Schale von Vincent immer mehr
Eigenschaften, die ihn zum schein-
bar geeigneten Objekt eines Schul-
projektes werden lassen, in dem er
einen klassischen Heiligen einem
«Heiligen des Alltags» gegenüber-
stellen muss. Ein Film also, der vom
Galgenhumor lebt, wie es Salai sagt.

Der am Samstag auf dem Pro-
gramm stehende Streifen «Madame
Mallory und der Duft von Curry»
(engl. «The Hundred-foot Journey»),
sei hingegen ein richtiger «Feel-

good-Movie», ein Film für alle, so
Filmfanatiker Salai weiter. Es ist die
Verfilmung des gleichnamigen Ro-
mans vom schwedischen Regisseur
Lasse Hallström, der 2001 mit sei-
nem Film «Chocolat» für Aufsehen
sorgte. Auch sein neues Werk ver-
spricht einen Clash der Kulturen,
denn die indisch-stämmige Familie
Kadam eröffnet im südfranzösischen
Saint-Antonin-Noble-Val ein indi-
sches Restaurant – direkt gegenüber
dem piekfeinen Sterne-Restaurant
vom Madame Mallory, der die Sache
gar nicht passt.

Es beginnt ein Kleinkrieg unter
den Nachbarn, der durch eine Love-
story zwischen den beiden Fronten
verkompliziert wird. Der Konflikt ist
jedoch nicht von allzu langer Dauer,
sodass nach dem einen oder andern
möglichen Tränchen der Feelgood-
Moment nicht ausbleibt – sicherlich
eine gute Wahl, denn so lässt sich
der Abend bei Seewassergeplätscher
und einem Gläschen von der Bar an-
genehm und mit wohligem Gefühl
ausklingen.

Sommerzeit ist «Openair-
Kino-Zeit» – auch in Erlen-
bach. Am 14. und 15.
August ist es wieder so weit
und die lauschige Badi
Wyden lädt zu «St. Vincent»
und «The Hundred-foot
Journey».

Das Openair-Kino Erlenbach lockt
mit einem humorvollen Programm

Annina Just

Safet Salai, Peter Blatter, Claudia Rösle und Kaspar Schneider (v. l.) haben grossen Spass an der Organisation
des Openair-Kinos Erlenbach. Foto: Annina Just

Openair-Kino Erlenbach, 14. und 15. Au-
gust. Badi Wyden, Erlenbach. Tickets im
Vorverkauf bis zum 9. August über
www.openairkinoerlenbach.ch/tickets, da-
nach an der Abendkasse jeweils ab 18.30
Uhr.

Der «Küsnachter» verlost 4×2 Ti-
ckets für das Openair-Kino Erlen-
bach am Freitag, 14. August,
oder Samstag, 15. August (Gewin-
ner wählen den Abend selbst
aus). Wer dabei sein will, sendet
ein Mail mit der Antwort auf die
folgende Frage: «Wie heisst der
Hauptdarsteller des Films St. Vin-
cent?» sowie der Betreffzeile
«Openair Kino Erlenbach» und
seiner vollständigen Adresse an:

lokalinfo@lokalinfo.ch
Einsendeschluss ist der
11. August 2015.

Wettbewerb

Keine Korrespondenz über den Wett-
bewerb. Rechtsweg ausgeschlossen.




